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Aus Baden .
D Im Bericht -der Budget -Kommission der Zweiten Kammer

über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern heißt es bei
Titel 1 Ministerium : Laut Anmerkung zum Gehaltstarif
Abtheilung A . O .-Z . 1 erhalten Dienstzulagen : a ) Minister jähr¬
lich 6000 M . ; b) Ministerialprästdenten jährlich 4000 M . Der
derzeitige Minister des Innern wurde unterm 16 . September v. I .
als solcher ernannt ; bis zu diesem Zeitpunkt bezog er den Neben¬
gehalt des Ministerialprästdenten . Ferner bei Titel : Gewerbeauf¬
sicht und Durchführung der sozialen Gesetze : a ) Fabrikinspek -
t i o n . Die Vertheilung aer Geschäfte der Fabrikinspektion unter
die einzelnen Beamten ist- nach Maßgabe der Geschäftsordnung vom
5 . Juni 1892 erfolgt . Dem Centralinspektor Schellenberg
sind als Aufsichtsgebiet die Amtsbezirke : Lahr , Ettenheim . Emmen¬
dingen , Frciburg , Waldkirch , Neustadt , Breisach , Staufen , Müll -
Heim, Lörrach , Schopfheim , Schönau , St . Blasien , Säckingen ,
Waldshut , Engen , Konstanz , Stockach, Meßkirch , Pfullendorf und
lleberlingen , dem Fabrikinspektor Dr . Fohlt sch die Bezirke :
Mannheim , Schwetzingen , Weinheim , Heidelberg , Sinsheim , Wies -
loch, Bruchsal , Adelsheim , Boxberg , Buchen , Eberbach , Mosbach ,
Tauberbischossheim und Wcrtheim , dem Regierungsbaumeister
Fuchs die Bezirke : Donaueschingen , Billingen , Triberg , Wolfach ,
Offenburg , Kehl , Oberkirch , Achern , Bühl , Baden , Ettlingen ,
Rastatt , Karlsruhe , Eppmgen , Durlach und Pforzheim zugewiesen .
Fabrikinspektor SchelleNbevg ist Maschineningenieur , Regierungs¬
baumeister Fuchs Bauingenieur . Außerdem ist die Bearbeitung des
Abschnittes „Unfälle " dem Fabrikinspektor Schellenberg , des Ab¬
schnittes „Gesundheitsschädliche Einflüsse " dem Fabrikinspektor
Föhlisch , des Abschnittes „Wirthschaftliche Zustände und Wohl -
sahrtseinrichtungen " dem Rcgierungsbaümeister Fuchs zugewiesen .
Wöchentlich rm Mal vereinigen sich diese Beamten unter Vorsitz
des Vorstandes Herrn Geh . Ober . -Reg . -Rath Dr . Worts -
h o f f e r , zu einer Sitzung , um Gegenstände des Dienstes von
besonderer Bedeutung zu besprechen.

Badische Chronik .
F . Blankenloch , 17. Febr . Nachdem im letzten Sommer bei der

hier stattgefundenen Kriegerdenkmalsenthüllung die Festfreude unserer
gutpatriotischen Gemeinde durch die plötzliche Absage der Theilnahme •& .
Kgl. Hoh . des Großherzogs stark beeinträchtig! worden, war die Freude
der hiesigen Bevölkerung um so größer, als gestern die unerwartete Nach¬
richt kam, unsere hochverehrte Landesmutter werde nach Blankenloch kom¬
men , und der Schlußprüfung des hiesigen Kochkurses anwohnen . Trotz
der kurzen Spanne Zeit, die noch übrig blieb zur Vorbereitung des Festes
und trotz des abscheulichen Wetiers , ließ cs sich die Gemeinde nicht ' nehmen ,
die langen Häuserreihen festlich zu bekränzen und besonders das Schul¬
gebäude (Hauptlehrer Freund ) in einen wahren Tannenwald zu verwan¬
deln. Unter dem harmonischen Geläute der 4 Glocken und unter den
Hochrufen der spalieibildenden Jugend fuhr gegen 3 Uhr I . K. H . die
Großherzogin in Begleitung Höchstihrer Hofdame, Freifrau von Schönau,
und des Geh . Legationsraths von Chelius am Pfarrhaus vor, wo sie vom
Ortsgeistlichen, Herrn Pfarrer Hecht, von Herrn Oberamtmaiin Jakob
und Hrn . Bürgermeister Hofheinz auf dasEhfturchtsvollste begrüßt wurde.
Bor dem Pfarrhaus hatte der hier bestehende Posaunenchor Aufstellung ge¬
nommen , um beim Ausstcigcn des fürstlichen Besuches das Lied „Heil
Dir im Siegerkranz" zu spielen . I . K . H . die Großherzogin ließ sich die
Vertreter der bürgerlichen und kirchlichen Behörden von hier und Büchig
vorstellen und geruhten, einen kleinen Imbiß im Pfarrhaus entgegen zu
nehmen . Beim Eingang in das wunderbar schön dekorirte Schulhaus ,
in dem die Prüfung des KochkurseS stattfand , hatten sich die Vorstands¬
damen des hiesigen Frauenvereins sowie die Vertreter der Vereine aus dev
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Nachbaroiten ausgestellt , um ihre hohe Protektorin zu begrüßen. I . K .
Hoheit hatte die Gnade, vor und nach der Prüfung , die einen sehr würdigen
und eindrucksvollen Verlauf nahm, sich mit sämmtlichen anwesenden
Gästen, Kochschülerinnen und deren Müttern , aus das Leutseligstezu unter¬
halten und selbst an dem gemeinsamen Kaffee , inmitten der begeisterten
und dankbaren Dorfbevölkerung, als eine edle Landesmutter theilzu-
nehmen . _

Nach Besichtigung der Kleinkinderschule , wo sich die Kleinsten
des Dorfes vor der hohen Fürstin produziren durften und nochmaligem
Besuch des Pfarrhauses verließ gegen Abend die Frau Großherzogin unter
Glockengeläutc und den Hochrufen der ganzen Gemeinde das Dorf , für
welches der heutige Tag eines der schönsten Blätter in seiner Geschichte
bedeutet .

X Snlzfelv (A. Epprngen ) , 18 Febr . Die verroittwete 84
Jahre alte Elisabetha Wolf von Landshausen , welche im dortigen
Armenhause wohnt , und infolge ihres hohen Alters kindisch war ,
kam am Donnerstag den 16 . d . Mts . , Nachmittags 1 Uhr , in ihrer
Wohnung beim Feuermachrn zu nahe an den Ofen , wodurch ihre
Kleider Feuer fingen . Sie erlitt so schwere Brandwunden , daß
sie im Verlauf von 12 Stunden denselben erlegen ist.

^ Baden - Baden , 18 . Febr. Die Feier des 16jährigen Bestehens
beging heute Nachmittag die Sektion Baden des bad . Schwarzwaldvereins .
Abweichend von der üblichen Art derartiger Feiern hatte der Vorstand
diesmal ein „Wald - Picknick bei Gutach " in Szene gesetzt, zu welchem Zweck
die geräumige neue Sportshalle in der Leopoldstraße derartig mit Tan¬
nengrün dekorirt und mit Wandmalereien aller Art versehen war , daß
man wirklich glauben konnte, man befinde sich an einem lauschigen
Plätzchen im Gutacher Walde, umsomehr , als von der Ferne her auch die
altromantische Burg Hohengeroldseck herübergrüßte und fast sämmtliche
Trachten unseres herrlichen Schwarzwaldes vertreten waren . Hanauer
und Markgräfler , die vom Hozzenwald , von St . Georgen und von
Gutach, von allen Orten waren sie erschienen und präsentirten sich in
ihrer kleidsamen Tracht ; daß dabei auch etwelche Bergkraxler, die sich das
muntere Leben und Treiben des Schwarzwaldvölkchens ansehen wollten,
erschienen waren, ist selbstverständlich . Um das Zustandekommen des

; „ Trachtenfestes " und. seinen schönen Verlauf hat sich unser, im ganzen
Lande bekannte „Schwarzwaldonkel" , Herr Ph . B u s s e m e r , wie immer
die meisten Verdienste erworben . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß
auch der Präsident des Bad . Schwarzwaldvereins, Herr Prof . N e u-
mann - Freiburg sowie Herr Prof . Hasemann , der berühmte
Schwarzwaldmaler der Feier anwohnten.

□ Offenburg , 18 . Febr . Beim hiesigen Gewerbegericht wur¬
den im Jahre 1899 86 Streitigkeiten anhängig , 18 mehr als 1898 .
Die Zunahme oer anhängig gewordenen Rechtsstveitigkeiten war
1899 die verhältnißmäßig größte . 1896 waren es 42 Fälle , 1897
=±= 62 , 1899 = 86 . Die Zähl der Sitzungen vor dem vollbesetzten
Gericht betrug 11 . Von Arbeitgebern wurden 5 , von Arbeit¬
nehmern 80 Klagen erhoben.

n Wolfach , 18 . Febr . Am nächsten Dienstag findet hier
Bürgermeisterwahl statte Für den durch den Rücktritt des Herrn
Bürgermeisters Armbouster erledigten Posten kandidiert Herr B.
Burger . Von einer Gegenkaüdidatur verlautet bisher noch nichts .* Hornberg , 18 . Febr . Am Dienstag den 13 . Februar fand
in der Brauerei Brüstl « die diesjährige Hauptversammlung des
Fvauenvcreins statt . Aus der Rechnungsablage war zu er¬
sehen , daß die Kasse des Vereins in den bewährten Händen der Frau
Altbürgermeister SchoNdelmaier in gutem Stande sich befindet .
Trotzdem , daß im letzten Jahre einmalige Unterstützungen in un¬
gleich größerem Umfang « als früher gegeben werden konnten , ergab
der Kassenabschluß doch einen Ueberschuß von etwa 100 Mk . Zu
dem günstigen Kassenbestand tragen die immer größere Erträge ab -
wersenden Neujahrs -Enthebungskarten ganz besonders bei . Im
neuen Jahre stehen aber tjotjere Anforderungen besonders dadurch

Telephon -Nr. 8Q, 16 . Jahrgang .

bevor , daß der Fraurnverein für dir Krankenpflege eine weite «
Pflegerin , eine Diakonissin anstellen wird , wäh « nd die bisherige
Krankenschwester ebenfalls noch weiter in der Krankenpflege mit
verwandt werden soll. Zu hoffen ist aber , daß der Mitgliederstand ,
der bisher etwa 160 beträgt , nach der Einführung einer weiter « !
Krankenpflegerin sich weiter und beträchtlich heben wird . Zum
Schluß gab der Beisitzer, Herr Pfarrer Dr . Lehmann , noch ein
kurzes Lebensbild von der Bahnbrecherin evangelischer Kranken¬
pflege in Deutschland , der Hamburgerin Amalie Svedekmg .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 19 . Febr .

* Auftzelnng der MittwenKassendeitrtge . Wie verbreitet ,
soll die Regierung geneigt sein , den Kammerwünschen betreffs der
Verbesserung der Lage der Beamten in der Weise entgegenzukommen ,
daß die Beiträge zur Wittwenkasse aufgehoben werden mit Rück¬
wirkung vom 1 . Jan . Ferner soll von der nächsten Budgetperiode
an das Wohuuugsgeld durchschnittlich um 50 Proz . aufgebessert werden
nachdem vorher die Ortsklaffeneintheilung revidirt ist. Die finan¬
zielle Wirkung jeder dieser beiden Maßregeln wird auf 1 Mill . jähr¬
lich geschätzt.

P . Entbindung von der Beitragsslicht zu den Kotzen der Han¬
delskammern. Nach der Handelskammergesehnovelle vom 12 . Dezbr .1898 können auf das Wahlrecht zu den Handelskammern verzichten und
demgemäß von der Beirragspflicht zu den Kosten der Handelskammern ent¬
bunden werden Diejenigen , deren der Einkommensteuer unterliegendes
jährliches Einkommen aus Gewerbebetrieb — oder aus Dienstverhältniß— im dopplten Betrage ohne Berücksichtigung der Schulden , aber unter
Zuschlag ihres Gcwerbesteuerkapitals die Summe von 10 000 <M nicht
erreicht , sowie auch Genossenschaften, deren jährlicher Umschlag den Betrag
von 100 000 M nicht überschreitet . Die Handelskammer zu Karlsruhe
macht hierauf mit dem Bemerken aufmerksam daß ein solcher Verzicht
auf das Wahlrecht mit den erforderlichen Bescheinigungen spätestens inner¬
halb 8 Tagen nach Schluß der soeben erfolgten Offenlegung der Liste»
der Wahlberechtigten bei ihr angemcldet werden muß.

— Das Konzert des Bayreuther Heldentenors Aloys
B u r g st a l l e r findet nunmehr bestimmt am 3 . März im Mu¬
seumssaale statt . Burgstaller gilt als der reinste Vertreter des
neuen Bayreuther Gesangstiles . In den Hauptstädten Deutschlands ,
in Paris , Brüssel ufw . ist Burgstaller mit großem Erfolge ck-ufge-
treten . Den Klavierpart in diesem Konzert wird der bekannte
Klaviervirtuose Professor James Kwast übernehmen . . Der
Billetverkauf liegt in den Händen der Musikalienhandlung Hugo
K u n tz (Oskar Lasiert Nachf. ) , Kaiserstraße 114 und werden Vor¬
merkungen zu Mk . 4 , 3 , 2 , 1 schon jetzt angenommen .

X Das hiesige Corps Fraueonia hat die Erinnerung an di«
schönen Stunden seines 60jährigen Stiftungsfestes durch eine photo¬
graphische Aufnahme festgehalten. Ein Bild in großen Dimen¬
sionen ziert zur Zeit das Schaufenster des Herrn Gust . Schneider ,
Cigarrenhandlung , Ecke 'der Kaiser - und Waldstraße , und zeigt uns
in flotter ungezwungener Gruppirung die alten und jungen Corps¬
burschen . umgeben von einem schönen Flor Damen in den Ruinen
von Herrenalb vereint , un!d manchem bemoosten Haupte ist vom Ge¬
sichte zu lesen, daß ihm der frische jugendliche Sinn durch seine vielen
Semester erhalten blieb. Das Gruppenbild ist aus dem allbekannten
Atelier der Hofphotographen Th . Schuhmann und Sohn , Amalien¬
straße dahier , hervorgegangen . Dsi meisterhafte Anordnung in der
Gruppierung , geschmackvolle und gediegene Ausführung sind diesem
alten Hause durchaus würdig .

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(51 . Fortsetzung.)

Sie schüttelten sich die Hände , und im Sturmschritt eilte
Vilmar ins Land hinaus , dem fernen Bahnhof zu . Eisenhart sah
ihm mit seinem stillen , herzlichen Lächeln nach. Dann trug er Bild
und Malgeräthe unter Dach , stopfte sich eine frische Pfeife und suchte
den Weg durch die Dünm , immer weiter und weiter , bis er Zand -
voort vor sich sah und das Meer , das überall heimische Meer . Er
erforscht« eine vor der Fluth gesicherte Stelle und ließ sich , die
Arme unter dem Kopf verschränkt , nieder .

Es mußte Mittag vorüber sein . Aber der Maler verspürte
weder Hunger noch Durst . Er blickte auf das heranrollende Meer ,
dessen kleine Springwellen ihm bis vor die Füße büpften , und
dachte bei jeder schäumenden Woge : ob sie von Hamburg kommt ?
Dann faßte er sich wohl an die Nase und fragte sich : Bin ich wirk¬
lich noch Ernst Eisenhart oder ein Schulbub , der nach seinem ge¬
liebten PensionSsräulein seufzt ? Denn die Sentimentalität war
ihm ärgerlich .

Aber bei der nächsten Woge dachte er doch wieder an den Ham¬
burger Hafen und die plätschernden FleetS und die Alster und an ein
hohes $ au8 beim Jungfernstieg .

Da ergab er sich in sein Schicksal und träumte unbekümmert
weiter . Alles , WaS ihm schön und liebeswerth erschienen war
während seines ganzen Lebens , trugen ihm die auf - und absteigen¬
den Wellen vor Augen , die Akavemikertage von Düsseldorf , seine
Studienreisen und Wanderjahre , das primitive Atelier im Vater¬
hause , in dem er sich seßhaft gemacht hatte , selbst die Austernplakate
und das französisch« Gemüse versuchten sich in* seine Gedanken ein¬
zuschmuggeln . Und er ließ sie lächelnd zu . Bildeten diese je nach
der Art ihres Vorkommens beliebten oder verhaßten Naturprodukte
doch den Uebergang zu der merkwürdigsten Periode seines Lebens ,
Hu seiner Verliebtheit .

Er mußte sich stark räuspern , bevor er näher auf den Gegen¬
stand eingehen konnte. Ihm war gerade nicht bange zu Müth , nur
ein ganz klein wenig schamhaft , und das deuchte ihm im Hinblick auf
seine gutgerechneten sechs Fuß Körperlänge nicht sonderlich passend .
Helcnc Caspaisen ! Tina König ! Wieviel bedeuteten ihm diese
Namen und ihre Trägerinnen . Die eine hatte den Ehrgeiz zur
Kunst in ihm wachgerufen. und die andere die Liebe - . Sonder¬
bar : wie lange es dauert , bevor man sich über die Begriffe klar
werden kann als Künstlernatur . Und doch , wie himmelweit sind sie
von einander verschieden , trotz des gemeinsamen Grundtons .

Ernst Eisenhart philosophirte . . .
Am Abend gab es im Gehöft am Schlosse ein großes Halloh .

Der Maler hatte den biederen Wirthen auseinandergesetzt , daß er
binnen vierundzwanzig Stunden seine Feder heimwärts zu blasen
gedächte, und die guten Leute jammerten um ihren Adoptivsohn .
Aber Eisenhart hinterlietz ihnen als Dank für „Melk " und „Tobak "
die schön ausgeführte Farbenstudie ihrer Lieblingskuh . Eilten passen¬
den Goldrahmen hatte er sich schon früher von Haarlem aus
besorgt .

„Das ist dem Bauer lieber, als wenn ich ihm seine Frau ge¬
malt hätte "

, meinte der Spender zufrieden , als er sich vermittelst
des Flaschenzuges vor den unaufhörlichen Dankesbetheuerungen des
stolz glücklichen Ehepaares rm Flügelthürbrtt in Sicherheit gebracht
hatte .

Elftes Kapitel .
Helene Casparsen hatte den Sommer über ein Nordseebad be¬

sucht und war Ende September , als die Witterung an der offenen
See rauher wurde , nach Hamburg zurückgekehrt. Mit großer Auf¬
merksamkeit hatte sie stets die Berichte gelesen, die , meist in Eisen¬
harts kräftiger Schrift , von den freiwillig Verbannten eintrafen ,
urfb sie war sich , schon im Trubel des fashionablen Seebades , da¬
rüber klar geworden , daß ihre Hinneigung zu dem fröhlichen , ehr¬
lichen Maler eine Laune des Frühlings gewesen war . Sie zürnte
der Frühlingslaune durchaus nicht, aber fie freute sich , statt « n«S

sehr fragwürdigen Glücks einen mannhaften Freund erobert zu
haben . Denn Eisenhart hatte eines Tages eine Privat -Korrespon -
denz mit ihr eröffnet und ihr von Fall zu Fall dringender die un °
bezwinzliche Liebe seines Freundes Vilmar zu ihr ans Herz gelegt .

Der echte Eisenhart , hatte sie nach der Lektüre des Briefes ge¬
murmelt . Thut , als ob zwischen uns nie ein Wort von Liebe ge¬
fallen wäre , der brave Junge . Er hat eingesehen, daß es nicht bloße
Ausflüchte waren , als ich ihm das Gefährliche unserer Verbindung
vor Augen führte . Ein kurzer Rausch und aus wärs gewesen für
immer . Unsere Lebenslinien gingen für die Dauer zu weit aus¬
einander .

Gegen Vilmar hatte sie nichts einzuwenden . Er war von alter
Herkunft , hatte vornehme Manieren und besaß als Gentleman und
als Künstler eine Zukunft . Sie würden in allen Fragen des Lebens
und der Gesellschaft stets einer Ansicht sein. Daß er sie außerdem
vergötterte , er, der im Frauen vieler Länder gesehen und dem über¬
all offene Thüren winkten — nun , sie war selbst zu viel Frau , um das
nicht zu würdigen .

So waren Herz und Seele harmonisch gestimmt , als EisenhartS
letzter Brief ihr die nahe Ankunft Vilmars mittheilte und dieser selbst
sich am Montag Nachmittag bei ihr melden ließ . Sir erhob sich bei
seinem Eintritt und ging dem Besuch einige Schritte entgege .n

„Willkommen daheim, Herr Vilmar, " sagte sie herzlich und
reichte ihm die Hand , die er, ohne «inen Gegengruß zu finden , wort¬
los an di« Lippen führte . „Wie gebräunt Sie von Sonn « und Wind
sind ! Das kleidet Sie sehr vortheilhaft . Nehmen Sie Platz . Sie
werden mir sicher vieles von sich und unserm Freunde zu erzählen
haben . Weßhalb ist er nicht mitgekommen?"

„Er wollte mir einen Tag Vorsprung lassen, " erwiderte Vil¬
mar etwas unsicher und nahm dankend den ihm gebotenen Sessel .

(Fortsetzung folgt .)



© ctte 2. « abifche Presse.

1

^ Zum Landauer ' schen Brande . Am Freitag und Samsia [
Barett zur Besichtigung des Brandobjektes hier anwesend die Herren

'

Baumspektor Mölke r -Hamkmrg , Brandmeister ^ P r ö ( ß - Ham -
burg , Brandmeister Baehr -Franksurt a . M . , Brandmeister
Gram m - Frankfurt a . M . Die Herren sprachen sich über dir ge¬
troffenen Löschmaßregeln befriedigend aus , da die Lokalisirung Otä
Feuers für eine freiwillige Feuerwehr keine kleine Aufgabe ge¬
wesen sei .

. fl Hier Verein . Am letzten Samstag fand im „ Prinz Karl "
em gut besuchter Vereinsabend statt , zu welchem auch die Herren Oberstv. Seydewitz , Kommandeur des Infanterie -Regiments Markgraf
Ludwig Wilhelm , Oberstleutnant z . D . H e u s ch erschienen waren . Der
1> Vorstand , Herr Hauptmann a . D . Zahn , brachte bei Eröffnung ein
dreifaches Hurrah auf Kaiser und Großherzog aus . In herzlicher Weise
begrüßte Herr Zahn die Erschienenen und dankte besonders den obenge¬nannten Herren für ifjr . Erscheinen . Herr Oberst v . Seidewitz , welcher
kürzlich zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt worden war , dankte fürdie Ehrcnmitglicdschaft , sprach sich sehr anerkennenswerth über die Zweckeund Ziele des Vereins aus und versicherte, dessen edle Bestrebungen nach
besten Kräften fördern zu helfen und schloß mit einem Hoch auf d '
kräftige Weiterentwickelung des Vereins . Hauptmann Zahn dankte für
das dem Vereine gegenüber bekundete rege Interesse und für den auf An¬
regung des Herrn Obersten vom Offizierskorps des Regiment gestifteten
Beitrag von 200 Mark für die Wiederherstellung des gemeinsamenGrabes der bei Chenebier an der Lisaine gefallenen Kameraden des 3.und 4. badischen Jnterfanterie -Regiments '

. Ein begeistertes Hoch galt dem
Regimente Markgraf Ludwig Wilhelm . Herr Oberstleutnant Heusch
berichtete über den Stand der Angelegenheit der Wiederherrichtung des
erwähnten Grabes und Schmückung desselben mit einem Denkstein , wozu
ca. 1500 bis 1600 Mark erforderlich seien . Auch das 4 . bad . Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 habe 200 Mark gespendet und von
ehemaligen Offizieren desselben sei schon früher eine Sammlung zu diesem
Zwecke veranstaltet worden . Er hoffe , daß im kommenden Spätjahr das
Vorhaben ausgeführt werden könne. Im Anschluß hieran feierte Oberst¬
leutnant Heusch das Fortbestehen der guten Kameradschaft der 111er und
112er . Hauptmann Zahn gedachte hierauf Herrn Oberstleutnant
Sachs und Oberstleutnant Heusch sowie des verdienstvollen Vorstands¬
mitgliedes Herrn Wähler . Unter den Vorträgen der Herren Schott und
Schütz blieben die Mitglieder im regen Meinungsaustausch beisammen .
Der Abend legte Zeugniß ab , daß der Verein auf festen Füßen steht.

§ Ladendiebstähle . Am 15 . d . Mts . kam ein etwa 25 bis
28 Jahre alter Mann von ziemlicher Figur mit gebräuntem Teint ,
anscheinend Südländer oder Türke , in einen Juwelierläden in der
westlichen Kaiserstraße und verlangte in gebrochenem deutsch einen
Brillantring zu kaufen , der in einem Ringgestell mit mehreren
Brillantringen an der Auslage ausgestellt war, . Er machte einige
unannehmbar « Angebote darauf , während welcher Zeit er das Ring¬
gestell in der Hand hatte . Während 'des Handelns fiel ihm rin
Handschuh auf den Boden , er hob ihn wieder auf und entfernte sich ,
ohne etwas zu kaufen . Erst am anderen Tag wurde entdeckt , daß
der Fremde aus dem Ringgestell einen Brillanküing im Werthe von
150 Mk . entwendet und 'dafür einen fast werthlosen Double ring mit
einem Similisstein in das Ringgestell geschmuggelt hatte . — Auf
gleicher Weise hat derselbe Fremde am gleichen Tag in einem
Juwelierladen in 'der westlichen Kaiferstraße einen werthvollen
Brillantring entwendet und dann , wie es scheint , die Stadt ver -
lassrn .

vü

»'. •v Ans de» Nlichbnrliindern.
D * Aus der Pfalz , 18 . Febr . Die pfälzische Handels - und Ge¬
werbekammer hat lt . M . G . A . an das bayr . Ministerium eine Ein
gab « gerichtet um Beseitigung der Kohlenkalamität . Es
wird darauf hingewiesen , daß sowohl die Gasanstalten der Pfalz als
auch alle größeren industriellen Etablissements mit großer Besorg -
niß in die Zukunft blicken . Trotz diiefer Rothlage würden aber die
Grubenverwaltungen fortfahren , Kohlen ins Ausland auszuführen ,
das fei eine Schädigung des gesammten deutschen Nationalwohl¬
standes und es sei baldige Abhilfe erwünscht .* Neustadt a. H . , 18. Febr . Die Generalversammlung des na¬
tionalliberalen Vereins der Pfalz , die gut besucht war , sprach sich ein¬
stimmig für die F l o t t e n v o r l a g e in unveränderter Form und gegen
den bayerischen Flaggenerlaß aus .* Blanfclvcn , 17. Febr. Der von Langcnburg früh 6 Uhr hier
eintreffende P e r s o n e n z u g e n t g l e i st e. Die Maschine stürzte die
Böschung hinab . Alle Wagen sind entgleist . Der Materialschaden ist
nicht unbedeutend . Die Unfallstelle befindet sich 600 Meter von hiesiger
Station entfernt . Es erscheint wie ein Wunder , daß weder Reisende noch
Zugspersonal verletzt wurden . — Der Unfall wurde , wie sich später , der
„ Neckar-Ztg ." zufolge , herausstellte , durch Verbiegung einer Schiene vcr-

- Theater , Kaust und Wissenschaft .”
hd Frankfurt a . M . , 19 . Febr . Gestern Abend fand hier bei

dicht besetztem Saale der von dem Ausschuß für Volks -Unterhalt¬
ung veranstaltete Schiller - Abend statt , bei welchem nach einem
einleitenden Vortrag « von Wolfgang Quinke Schiller 'sche Gedichte von Frl .
Klinkhammer sowie den Herren Quinke und Bolz recitirt wurden . Herr
Adolf Müller sang verschiedene Lieder Schiller 's nach Kompositionen von
Liszt und Schubert . Sämmtlichen Mitwirkenden wurde reicher Beifall
zu Theil .

Telegramme der „ Bad . Presse .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbnreaus " und des

»Bureau Herold " .)
hd Berlin , 19 . Febr . Im Reichstag finden zwischen dem

Siaaissekretär des Reichsjustizamis , Ni eberding und Ver¬
tretern der großen Parteien vertrauliche Besprechungen
zur Herstellung eines Kompromisses zu der „ lex Heintze "

statt .
lid Berlin , 19 . Febr . Staatsminister von Miqucl , welcher

heute seinen 71 . Geburtstag begeht, ist von seiner Erkrankung wieder
vollständig genesen . Der Minister hat seine Arbeitsthätigkeit in
dollem Umfange wieder ausgenommen .

hd Berlin , 19 . Febr . Ein Berichterstatter meldet , daß der
preußische Kultusminister Dr . S t u d t heute vor dem Abgeordnetenhause
in Folge der Nässe a u s g l i t t. Er hat sich eine Verstauchung des rechten
Armes zugezogen . Die Folgen des Unfalles werden voraussichtlich bald
gehoben sein.

= Stuttgart , 19 . Febr . Der ärztliche Landesausschuß
lehnte auf eine Anfrage der Regierung die Ertheilung der Be
rechtigung zum medizinischen Studium an die Real '
Gymnasial -Absolventen einstimmig ab .

— München , 19 . Febr . Wie amtlich gemeldet wird , ist Pro
feffor W i e n in Gießen zum Nachfolger Professor Röntgens
in Würzburg ernannt worden .

hd London , 19 . Febr . Ein außergewöhnlicher Unglücks
fall ereignete sich gestern hier im Crystall -Palast . Zwei Ele -
p h a n t e n , welche mit Waffer bespritzt wurden , brachen aus und
stürzten unter das Publikum . Mehrere Personen trugen Derlrtz -
ungen davon , an 'denen eine bereits v e r st o r b e n ist . Der eine
Elephanr brach dann in eine Halle ein , wodurch eine große Panik
entstand . Bon dort aus begab sich der Elephant in einen Ausschank ,
wo er Tische und Stühle zertrümmerte .

England nnd Transvaal .
hd London , 19 . Febr . Es sind Hier feit Sonntag früh absolut

keine Nachrichten vom Kriegsschauplätze eingeiroffen . Die
Bevölkerung befindet sich in großer Aufregung . Auch in
Fachkreisen hegt man Besorgniß hierüber . Die Meldung von der
Berbindung der Generäle F r e n ch und Macdonald mit
Kelly K e n n y zur Verfolgung des Generals C r o n j e erregt
allgemein große Bedenken . Eine Depesche des Reuier ' schm
Bureaus aus Kapstadt berichtet , daß sich die Buden n ö r d l i ch
von Kimberley sammeln .

— London , 19 . Febr . Der „Standard "
schreibt : Wenn bas

Ende des Krieges auch noch nicht unmittelbar bevorsteht , so
kann man doch sagen , daß es in Sicht sei

Nach einer Meldung „Dckily News " aus Kapstadt vom 18 .
hat Lord Roberts an die Freistaatburen ein « Pro¬
klamation erlassen , worin er erklärt : Großbritannien
hege gegen die Freistaat ! er kein Uebelwollen . Lord
Roberts , fordert dieselben auf sich weiterer Feindseligkeiten
gegen England zu e n t h a l t e n .

Mom westlichen Kriegsschauplatz.“
= London , 19 . Febr . Vom Modder River meldet das

Blatt unterm 18 . , die Nachhut ( ?) , welche 1000 Wagen mit sich
führt , griff K l i p d r i f t und D r i e p p u t azl , das ist wahr¬
scheinlich der Anfang von einer Reihe von Gefechten mit der Nach¬
hut bis Bl o « m f o n t e i n hin . Wir bedrängen die Buren
mit aller unserer Infanterie und Kavallerie , » eldje aus
Kimberley wieder zum Gros gestoßen ist . Rach Kimber -

ley wurden Vorväthe geschafft .
= London , 19 . Febr . Die „Times "

schreiben : Bis wir nicht
das Schicksal von Cronjes Streitmacht kennen , ist das

Urtheil über denErfolgRobekts nicht abschließend . Cronjes
berittene Mannschaften werden wohl in großer Zahl entkommen ,
aber die Waarenvorräthe und Munition müßte den Buren äbgr -

nommen werden . ( ?)
---- London , 19 . Febr . Zu einem Telegramm der

„Daily RewS " ans Modder -River vom 18 . heißt es . General
Cronje , der verzweifelte Anstrengungen machte , fei, gedeckt durch
die Krümmungen des Modder -Flnsses , entkommen . Cronje
kan » vielleicht noch eingeholt werden , da die verfolgenden
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englischen Truppen verstärkt seien . (General Cronjes Opera »
tionen können den Engländern jetzt sehr bedenklich werden .Denn daß cs sich bei ihm nicht um ein „ Entkommen " handest ,wie der englische Tslegraph glauben lassen möchte , sondern um
einen wohldurchdachten Plan des klugen Burenfeldherrn , dürfte
sich bald Herausstellen . D . R .)

'

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
= «Lhiebelcy , 18 . Febr . Am Donnerstag beschränkten sich di«

Operationen auf das Bombardement der feindlichen
Berschanzungen . Gedeckt durch dasselbe gingen die Engländer
vom Husaren berge aus vor und nahmen Stellungen auf
einem niedrigen . Red Belt genannten , Höhenzuge .

Am Freitag schoß der Feind mehrere Granaten nach dem
Hufarrnberge , wo B u l l e r s Hauptquartier war . Zwei Mann vom
Gefolge Bullers wurden verwundet . Der Artillrriekampf
dauerte den ganzen Tag . Am Abend zwangen die Engländer die
Buren , durch Gehölz hindurch zuruckzugehen .

Mittlerweile bewegte sich die Truppe LyttletonSam Ende
des rechten Flügels bergaufwärts . Die englische Artillerie
beschoß unaufhörlich den Monte Christo . Lydditg rannten
richteten große Verwüstung an . Das schwere Geschütz des Feindez
schwieg am Nachmittag und wurde vermuthlich über den Tugelä ge»
schafft . Am Freitag Nacht gelangten die britischen Truppe »
ein paar hundert Dvrds weiter bergaufwärts .

— London , 19 . Febr . „Daily Mail " meldet aus Chie »
veley vom 18 . Abc»-. ^ : Der britische Bormarsch wurde
den ganzen Sonntag .etig fortgesetzt . Abends waren die
Engländer im Besitze des Ciagolo - Hügels -und hatte »
den Monte Christo theilweise erstiegen . Der erste Schutz
der Burenartillerie feuerte heute eine hnndertpfündigr
Granate in eine Gruppe von 10 Artilleristen , 4 wurden ge.
tobtet , 1 verwundet . Der britische Gesammtverlust iu
den letzten 3 Tagen beträgt 81 Man «.

= Turban , 18 . Febr . (Reuter .) Nach den letzten Berichten aus
dem Zululand ist die britisch « Aufklärungstruppe , dir
wegen Erscheinens eines starken Burenkommandos kürzlich süd¬
wärts zurückgehen mußte , inzwischen durch Kavallerie und Artillerie
verstärkt worden .

Pas Ausland .
hd Berlin , 19 . Febr . Das beiPortElizabetH beschlagnahmte

Schiff „ Sabine " gehört nicht zur deutschen Handelsmarine ^ da
ein Fahrzeug solchen Namens weder im Vcrzeichniß der deutschen Dampfer
noch der deutschen Segelschiffe geführt wird .

Offene Stellen .
Beim Großh . Notariat I (Eschbach ) in Eiilintzen eine Schreib »

aushilfe auf sofort . Gehalt jährlich 300 Mk . und einige Neben »
gebühren .

Me städtisch « Grundbuchführerstelle beim städtischen Grund¬
buchamt in Bruchsal . Bewerbungen binnen vierzehn Tagen an der

'

Stadtrath .
Beim Amtsgericht Heidelberg eine Kopistenstelle gegen ein *

jährliche Vergütung von 600 M .» vorläufig vis 1 . Juli d. I ., auf
sofort .

Bei der Stadtrathskanzlei Baden -Baden die Stelle rkneS
Schreib - Gchilfen . Bewerbungen an den -Stadtrath .

AuSzug ans den StandeSbnchern Karlsruhe .
Geburten :

10 . Febr . Elisabeth Julie Friederike , Vater August Krotz , Assistent
12 . „ Wilhelm , Vater Michael Seitz , Fuhrmann .
16 . „ Karl Emil , Vater Bernhard Mklaus , Schreiner .
17 . „ Sofie , Väter Friedrich Lutz , Lokomotivheizer .
17 . „ Karl Friedrich , Vater Ludwig Würlh , Kutscher .

Todesfälle :
16 . Febr . Josef Schneider . Sattlermeister , ein Wittwer , alt 65 I
16 . „ Heinrich , alt 1 Monat 18 Tage , Vater Karl Lösch ,

Kaufmann .
16 . „ Wilhelm Jägle , Knecht , ledig , alt 49 Jahre .
16 . „ Wilhelm , alt 3 Tage , Vater Michael Seitz , Fuhrmann .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Anna Maria Schöndienst geb . Heß , 75 I . a . — Max

Weiß Wwe . geb . Sommer . — Mathilde Gfroerer .
Geugenbach . Ludwig Weber . Privat , 66 I . a .
Mannheim . Karl Deibel , Privatmann .
Steinbach . Friedrich Wagner , Accisor , 53 I . a .
Völkersbach . Barbara Schäfer geb. Schäfer , 74 I . a .

m h

Ein ttit.
A . H - Karlsruhe , 19 . Febr . Nun hat auch Karlsruhe seinen

G o e t h e-A b e n d zu verzeichnen . Während im vorigen Sommer allent¬
halben im deutschen Reiche und auch in einzelnen badischen Städten
Gocthefeiern zum Gedächtniß des 150 . Todestages des gewaltigen Alt¬
meisters deutscher Dichtung stattfanden , ließ die Ungunst der Verhält¬
nisse hier eine solche Feier nicht zu und cs blieb allein dem Großh . Hof¬
theater überlassen , in einer Reihe von Aufführungen Goethe '

scher Werke
dankbar des Dichters gedenken. Es muß wie eine ganz besondere verständ -
nißvolle Huldigung vor Goethe 's Geist anmuthen , daß die Vereinigung , die
nun gestern trotz alledem noch eine Goethe - Gedächtnißfcier veranstaltete
— und wer wollte sagen , daß man mit einer Goethepreisung je post
festum komme! — daß diese Vereinigung die geistige Fortbildung des
werkthätigen Volkes erstrebt , daß es Männer und Frauen aus dem
arbeitenden Volke waren , welche sich gestern Abend in gar stattlicher Zahl
im kleinen Festhallesaal zusammengefundcn hatten , das Gedächtniß des
großen deutschen Dichters zu begehen, der- die gesammte neuzeitliche
geistige Bildung des deutschen Volkes wie kein Zweiter beeinflußt . Dem
Großen galt ' s , der als den höchsten Triumph des Erdendaseins seinen
Faust ausrufen läßt :

„ Ja , diesem Sinne bin ich ganz ergeben.Das ist der Weisheit letzter Schluß :
Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben,

L _ ~ Der täglich sie erobern muß ."

Eine aristokratische Natur durch und durch und zugleich doch reprästn -
tirend die Summe aller geistigen und seelischen Regungen des gesammten
Volkes , an dessen Zukunftsbau er auch auf einsamer Höhe gehämmert mit
dem goldenen Hammer der Kunst und des Wissens .

So begrüßen wir es doppelt , daß es der Verein für Volks¬
bildung gewesen, der es als seine Ehrenpflicht erkannt , seinen ersten

f
rößeren Unterhaltungsabend der Feier Goethe 's zu widmen. Und wie
ür das Volk nach einem schönen Worte „nur das Beste gut genug

" ist,
so that es weiter wohl , zu sehen, wie es die besten Kräfte waren , die sich
mit der Aufgabe betraut fanden , der Größe Goethe 's gestern in Rede,
Poesie und Musik zu huldigen . Kein Geringerer als Herr Geh . Rath
Dr . W e n d t hatte cs übernommen , dem gespannt lauschenden Publi¬
kum ein Bild des Lebensganges und der Werke Goethe 's zu entrollen .
Und der greise Redner , der das Leben und Wirken Goethe 's selbst geistig
mitgelebt «nd burckaekostet und in all der tiefverschwiegencn Fülle der
Meisheu „es mimeisters von Weimar die Bausteine gleichsam gefunden

für die Ausgestaltung seines eigenen Lebens , er war wohl der Be¬
rufenste , des großen Dichters Gedächtniß zu feiern . In dem engen
Rahmen , den ihm die vorgeschriebene Zeit und der Charakter der ganzen
Veranstaltung aufnöthigte wußte Herr Geh . Rath Wendt in geistvoll¬
lichten Zügen die Gestalt G o e t h e ' s in ihrem ganzen imponirenden Voll¬
werth vor seinen Hörern erstehen zu lassen . Er gedachte seiner als eines
der größten deutschen Söhne überhaupt , pries die Helligkeit und Tiefe
seines Geistes , die ihn gleich groß sein ließen auf den verschiedensten Ge¬
bieten vor allem aber das Seelenleben des einzelnen Menschen seinem
tiefgründigen Auge enthüllten und es ihn umfassen ließen mit der
eigenen ringenden und gestaltenden Seele . Und mit Recht rühmte der
Redner Goethe als einen Wohlthätcr der Nation , der uns viel der Freude ,
der Erbauung und der Begeisterung ins Herz gehaucht . Wohl seien ihm
die geistigen Anlagen und ein freundliches Geschick günstig gewesen , aber ,
so betonte der Redner vor allem , „was er aus sich selbst gemacht hat ,
das ruft immerdar unsere Anerkennung und Bewunderung hervor ." Und
so durfte der Redner , nachdem er Goethe noch als Liederdichter besonders
gepriesen , nachdem er des herzlichen Freundschaftsbandes Goethe ' s und
Schiller 's - freudig gedacht, auf den Dichter selbst die Worte Faust 's
anwenden :

Es wird die Spur von seinen Erdentagen'
Nicht in Aronen uniergehn !"

Mit langanhaltendem Beifall dankte die große Zuhörerschaft dem
hochverehrten Redner für den inhaltreichen und gedankenvollen Vor¬
trag , der gewiß Manchem einen Ansporn gab , an den Werten des Dichters
seinerseits den Fingerzeigen nachzugehen , die der Redner gegeben. Und
aus seinen Werken sollte Goethe im weiteren Verlaufe des Abends noch
selbst zu Wort kommen in den prächtigen Rezitationen , dir Herr Hof¬
schauspieler und Vortragsmeister Wassermann in so formvollendeter
Weise aus Goethe » Gedichten bot . Die Erhabenheit des „Edel sei der
Mensch , hitlfreich und gut "

, des frohe Jubiliren des „Mailiedes "
, die

Sinnigkeit des „ Gefunden
"
, der frohgcmuthc Stolz des „ Sängers "

, die
gcmüthvolle Darstellung vom „ getreuen Eckart "

, der behagliche Humor in
der Schilderung vom „ Hufeisen "

, die drastische Verzweiflung des „Zauber¬
lehrlings " und die. Lebenserfahrung des „ Schatzgräbers "

, es kam in Hrn .
Wassermanns ausgezeichnet Point irtcr Ausgestaltung all der einzelnen
Stimmungen und Gestalten so lebendig zum Ausdruck , daß die Ver¬
sammlung den Vortragenden mit Beifall überschüttete .

Als eine ganz besonders danlenswerthe Mitwirkung an dem schönen
Gelingen des Abends sind dann die gesanglichen Vorträge Frau Dr .

K i l i a n ' s hcrvorzuheben . Die Gattin unseres feinsinnigen Drama¬
turgen und Regisseurs am Großh . Hoftheater zeigte Goethe im gesungenen
Lied , Goethe 'sche Dichtkunst im düftereichen Blumengeranke der Musik ,
und bot so eine reizvolle Vervollständigung des Goethebildes . Die
Sängerin brachte zunächst das Liedchen von der „Bekehrten " („Dämon
saß und blies die Flöte ") äußerst anmuthig und sympathisch zur Gelt¬
ung . Dann folgte das „ Mignon -Lied " in der Thomas '

schen Komposition
und ward in seiner ganzen Süßigkeit und Innigkeit , seinem rührenden ,
traumhaften Verlangen empfindungsvoll von der Künstlerin vorgetragen ,
die zum Beschluß den Gesangswalzer aus dem „ Faust " („Der Schäfer
putzte sich zum Tanz ") in der Laffen '

schen Komposition mit schalkhafter
Frische und Lebendigkeit sang und mit allen drei Liedergaben
das Publikum immer wieder zu herzlichstem Beifall hinriß . Daß die Be¬
gleitung am Klavier eine meisterliche war . versteht sich von selbst, wenn
wir hinzufügen , daß sie in den Händen des Hrn . Prof . O r d e n st e in lag ,
der nach der Zartheit im „Mignonlied " im Gesangswalzer auch dem
Humor drastischen Ausdruck verlieh .

Aber nicht nur solistische Darbietungen brachte der Abend . Einer¬
seits wußte der schon oft bewährte Gesangverein „Typographia "
unter Leitung seines trefflichen Dirigenten , Herrn Kapellmeister H o f f -
m a n n mit der kraftvollen Durchführung von zwei Mannerchören , Kalli -
woda ' s „Der deutsche Baum " und Abt 's „Abcndlied " daS Publikum zu
weheren allseitigen Beifallskundgebungen zu veranlassen . Dann aber war
der Abend außerdem noch gleichsam eingerahmt durch zwei Orchestervor¬
träge Seitens des „Instrumental - Vereins "

, dessen künstlerische
Bestrebungen nicht genug anerkannt werden können . Obwohl sein stän¬
diger Dirigent , Herr Orchesterdirektor Spieß , dienstlich anderweitig abge -
halten war , so bot der Jnstrumentakverein unter der umsichtigen
Leitung des zum Ersatz eingesprungenen Herrn M e h r o w i tz mit der
den Abend beginnenden Gluä 'schen „ Jphigenie "-Ouverture und der dm
Beschluß machenden Ouvertüre zu Webrr 's „Oberon " künstlerische Leist¬
ungen , die volle Beachtung verdienten und gestern auch mit Recht mit
reichem Applaus bedacht wurden . — So nahm der gesammte Goethe -Abend
einen solch glücklichen, stimmungsvollen Verlauf , daß seine Brranstalter
mit Freuden daran zuröckdenken dürfen und es wohl zu erwartm steht,
daß von dem Samen , den in jenen Stunden Kunst und Wissenschaft im
Gedächtniß Goethe 's gestreut , in manchem Herzen stille Blumen erstehen
werden , daß aber auch Früchte aus ihm reisen , deren Werth nicht mit
dem Tage vergeht .



Badische
Auchtvirthschaftnche Besprechungen und Versammlungen

Mittwoch den 21 . Februar :
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98 .60
230 .50

34 .25

Telegraphische Kursberichte
vom IS . Februar .

Länderbank 118 .80
Wiener B .-B . 136 .80
Ottomanbank 114 .—
Schweiz . Central 145 . -

„ Nordost 92 .90
» Union 79.—

Jura Simpl . 88 .—
Mittelmeer
Harpener
67 , Argentinier
5°/, South . Pref . 106 .20
4 abg . 3 '/, * »Bad .

St .-Obl . i . G . 96 . -
dto . i . M . 96.26

3 '/. % do . 95 .95
8* » Bad . St O . M . 88.20
47 . Griechen 45.90
Tiirkenloose 122 .—
D . Tiirke »
5"/, Argentinier
5°/» Chinesen
«7 . Mexikaner - .—
5' /, . 98 .85
5' / ' , IU98 42.25
3°/, * 26 .30
«Pfau . Hyp .-Bk. 160 .85
Elbthal

-

Meridionalb.

98 .90
194 .80

114.-
122 -

94 .30

» rankfnrt a . M «
C/,4 Uhr Nachm.)

greint 236 .40
JiLonto 194 .70
EwatSbabn 140 .40

stonlbarden _
29 .50

Dendenz : still.
Frankfurt a . M.

(AnfmigSknrse).
« est . Cred .-A. 2 «6 .50
Oest . StaatSb .-A. 110 .40
Lombarden 27 .50

z« . Port . St .. A»l . 23.40

Eghpter
Ungarn
xisc . Com.-A
Sotthardbahn -A. 142.—
»-/. Mexik. «lt . 26.40
6°/» » — . *
Kangne Ottom .
xiirkenloofe
Italiener
Tendenz : nihig.

» rankfnrt a . M .
( Schlußkurse )

Wechsel Amsterd. t «9.10
, London
, Paris
„ Wien

Wechsel Italien
PrivatdiSconto
Napoleon»
4°/» Deutsche Reichs-

Anleihe (372) 97 .60
37, do. 87 .65
31/, Pr . Conf. 97 .45
57 ° Italiener 94 .30
47 . Oeft . Goldr . 100 .35
4' . Oest.Silber 99 .15
1886er Loose 139.—
47. 7 ° Portng . 35 .70
Rnssisch- Staats . 99.60
Serben 61 .95
47 » Span . Ext . 67 .70
4° » Ungar »
Ungar. Kronenr .
Berliner tz -G .
Darnist . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badisch- Bk.
Rhein. Credit 'Bk. 141 .70

. Hyp . -Bk. 161.85

23 -

97L »

204 .97
813 .75
846 .33 Bad . Zuckers.

75.90
4 7,

16 .30

98.85
93 .75

171 .40
144 .80
211 .80
163.80
121 .70

125 .50
135 - -

76 .—
124 . -
128 .80

Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschiii- Gritzner 189.50
KarlSr . Maschin . 273 . —
North .pref .SbareS 76 .20
A. Elektr .- Gesell. 258 —
Schlickert 235 . —
Veloe 60 .20
Oberrh . Bank 120 .20

RachbSrse
(27 . Udr Nachm.)

Berliner Bank 1 ( 7.70
Credit 236 .50
DiSconto 194 .60
Staalsbahir 14».40
Lombarden 29 .50
Tendenz : —.
Berlin ( Anfangskurse ) .
Credit -Aktien 236 .50
DiSconto - Coiunl. 194 .70
Dentsche Bank 211 .80
Berl . HandelSb . 171 .25
Bochum.Gnbstahl 274 .25
Laurahütte 277 .50

Harpcner 231 .50
Dortmunder 140 . -
Tendenz : ruhig .
Berlin (Schlußkurse )

37 -7 » ReichSanl. 97 .80
37« . »7 .60
37 . 7 » Pr . Conf . 97 .75
Kredit 236 .1«
DiSconto 194 .50
Dresdener 163 .20
Nat .-Bk . f. Dtschl . 145 .9
StaatSbahn 140 .20
Bochnmer 2/2 .4-
Gelse»k.Bergwerk 208 .75
Lanrahütte 276 .60
Harpener 230 .75
Dortmund >38 .90
A. E .-G . 257 .9«
Schlickert 235 .50
Dynamit Trust 162.—
V. Koln-Mottweiler

Pnlverf . 213 .90
Deutsche Mrtallpatr .»

Fabrik . 285 .—
Kanada -Pacisic 94 .50
PrivatdiSconto 4 7 ,

Wien ( Borbörse .
Creditaktie » 236 .25
Staatsbah » 137 .40
Lombarden 27 .10
Marktnoten 118 >7
47,7 ° Ungarn 98 .60
U»g. Papierrente 99 .8' -
Oest . Kronenrrute 99 .50
Länderbaiik 118 .80
Ungar . Kronenr . 94 .20
Türkenloose —
Tendenz : still.

London .
DebeerS 26.7 ,
Chartered 3 .r/,
Goldficld » 6.7 ,
RandniiiieS 84 ? /,
Eastrand 6 .7,
Atchison Top 64 .7 .
LouiSV. Nashv . 83 . '/,

Anfangs getheilte
Tendenz . Montan er¬
höht . Banken schwächer.
Später Hütten - und
Bergwerk ermattet .

Mimogeld 5 °/a .

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom 19. Februar 1900.

Die THeildepression, welche gestern über der Helgoländer Bucht
lag , ist mit abnehmender Tiefe n>ach Südschweden fortgeschritten;
ein tiefes Minimum ist über der irischen See erschienen und hat
seinen Wirkungskreis bereits über das Nordseegebiet ausgedreitet.
Am höchsten ist 'der Luftdruck über dem Innern Rußlands. In
Deutschland ist bei schwachen bis frischen Winden aus südlicher
Richtung das Wetter mild und trübe ; meistens ist Niederschlag ge¬
fallen . Im Nordosten dauert die strenge Kälte fort (Haparcmda
—29 Grad, Moskau 33 Grad) . Eine wesentliche Witterungs -
änderung ist vorerst nicht zu erwarten.

Mittkr » nii »dkovachsnngeu brr Rrte - ralog . Jtalio » Karlsruhe .
Thermometerstand am 17. Febr. , Nachts 9 Uhr 5 .9 , am 18 .

Febr.» Morgens 7 Uhr 5.6 , Mittags 2 Uhr 8.2 C.

Februar.
18. Nachts 9 U.
19. Mrgs . 7 U.
19. Mittgs . 2U.

Barom.
wm

740 .5
736 .2
733.4

T-»rm.
ia 0.
5 .4
7.8

11 .8

Mio,.
Brtltdbt

vom
5 .5
7.0
7.8

9<u4tlf | (cU
In ®r«j.

82
89
76

Wlu»

SW
SW
SW

tzriumel

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 18 . Febr . 8 .2 ; niedr gste tu der darauf¬
folgende» Nacht 6 .0.

Niederschlagsmenge aut 18. Febr. 2.8 mm.

In lebrn Kaushatt sollte mau 1 Flasche Steev 's Kkoster-
tropfen finden. Sie stärken den Magen, befördern die Verdauung,
regen den Appetit an und sind ein angenehm schmeckender Magen-
Liqueur. Sie sind in vielen Geschäften in >/, und elegariten
Taschenflaschen mit vernickeltem Patentverschlnß zu haben ; in Karls¬
ruhe bei : Karl Htolh , Hofdrogerie , I . Jehn Aachs.. Zähringerstr.,
I . Lösch, Herrenstr ., W. L. Schwab, Hofl ., Amalienstr . , Äldert
Salzer , Kaiserstr., Atta Mayer. Wilhelmstr . 4888»

Brauer - Akademie ,
“ I

iii nrme
* 9 » April 1900 . ■

Würm » , Preimmm dnrp.h E. Efcriek . Wnrm « |JProerwnm ^
durcl ^ ^ ^ tal ^ ^

V
^ irins.

Bäckerei .
Für junge tüchtige BäckerSkeute

(auch von Auswärts ) mit einigen
Baarmitteln bietet fich eine gute Ge¬
legenheit. Gefl. Offerten erbeten unter
Nr . 4309 an die Exped. der „Bad .
Presse' . _ 23

Wirthfchafts - Verkauf.
Wegen plötzlichen Krankheitsfall ist

«ine in bester Lage hier gutgehende
bürgerlich« Wiithschast mit täal . Bier¬
verbrauch von 200 Liter nwst vielem
Wein und inSbes. Speisen , sowie neben¬
bei hoher Mietvecinnahme von 6 bi»
7000 M . per iofort zu verkauftn . Off .
mit Beifügung einer Freimarke unter
4397 a. d. Exp . d. »Bad . Presse " . 2 .1

I
darunter noch ganz neue, find zu ver¬
leihe» und zu verkaufen . 4890

Kaiserstr . 14 b» 4 . St .
Daselbst find auch drei Bänd «

»Werke für Kostümkunde" und ein
Band Kretschmer, »Delüsche Volks¬
trachten'

» zu verkaufen .

rtarlphpn geg. Therlruckz ., Schuld -
1901 IwllOll schein , LebenSversickierg.,
Acccpt. Anfr . ». „ Reell " Berlin ,
Postamt IS . Frcicouvert , 965a

Gnt erhaltenes
Herrenrad

(Tourenmaschine ) billig zu verkaufen.
4405 « arlenstraste 2 , 4. St . l.

tsteiie, elegante , eiserne

Rinderbettstell «
ist sehr billig zu verkaufen . 4412
« erwigstraße 39 , 2. Stock , rechts .

vgtttlogge.
vorzüglicher Begleithund » Umstände
halber sehr preiswcrtb zu verkaufen .
4384 2.1 Dnrlacher Allee 32 . v .

Kanarienvögel
habe noch einige sehr gute Sänger
billig abzugeben . 4406

Atrkel 1 » , parterre .

Albert ,
Aa, erwarte Antwort .

Wollene Costume , darunter elegante
Modelle , M . 12.—, 18 . - , 25.— re. re.,

Foulard und seidene Costume
von 5« Mark an,

Nlorgenkleider aus soliden Stoffen
von M . 4 .75 an,

Morcjenkleider a*is bedrucktem Woll-
monffeline , M . 6 .—, 8 .—, 1« .—,

Farbige seidene Unterrocke
M . 1«.—, 12 —, 14 — re.,

Radm8nte ! aus schweren Stoffen
von M . 15.— an,

Regenmäntel und Regen -Paletots
M . 6 .—, 8.—, 1V — re.,

Sammet -Capes , elegante Ausführ¬
ungen , M . 1V .—, 15 .—, 2V.—,

Foulard - und seidene Blousen
M . 8*—, 10 .—, 15 .—.

Killt pojje Mie Seidenstoffe ,
für Mausen, Straßen - und HesellschastsKkeider,
das Meter M . 1 .5 « , 2 .—, 2 .5 « , 3 .— ,

früher W. 2.50 Bis 7 Mark.

Reste voll Kleiderstoffen ,
some voll schwarzen und far¬
bigen Seidenstoffen sind zu
außergewöhnlich billigen Preisen

zarikckgesetzt .

Der Inventur Ansverlrnvf endigt Samstag den 24. Februar.
4402

ZmiMerßeiWilg .
Mittwoch » 21 . Februar 1900 .

Nachmittags 2 Uhr ,
versteigere ich im P 'andlokalc Wald »
hornstraste 19 hier im Bollstreck -
uiigs - Wege öffentlich gegen baare
Zahlung :

1 Eckschrank , 1 Kleiderschrank,
1 Pliischgarnitnr . best , in Sopua
nnd 4 Sesseln (Kameeltaschen) , 1
Schreibüsch . 1 gr . Salonspiegel m .
Marniorkonsol , 1 Bettlade (Harl -
holz ), Matratze und Obermatratze
Die Versteigerung findet bestimmt

statt . 4389
Karlsruhe , 19. Februar 19 0.

Wiehl ,
Gerichtsvollzieher .

Oberweier , Amt Ettlingen .

Rindsfaffcl -
Berfteigerung .

Die Gemeinde Ober -
weier , Amt ttlingen ,
versteigert am

— ti - UJJ , Freitag ,
23 . Februar d . J .» Rachm . 2 Uhr ,
einen feiten , schweren Rindssarren
auf dem RatbhanS , wozu Steiger
ung» - Liebhaber höflich eingeladen
werden. 990»

Oberweier , 17. Februar 1900.
Das Bürgermeisteramt .

Weber .

Dampfbäder,
Heissluftbädcr

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klasse Mk 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1.00 . 1777*

Da » wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS -Krankbeilen und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstratze 136 .

Für einen hübschen , kräftigen Kna¬
ben von drei Jahren werden für so¬
fort gute Pflegccltern « esncht ; er¬
wünscht wäre , wenn der Vater bei
gleicher Familie ein einfach möblirtes
Zimmer erhalten könnte. Offerten
mit Angabe des Preises bittet man
unter Nr . 4410 in der Exped. der
„Bad . Preffe " abgeben zu wollen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten und Freunden machen wir die schmerzliche Mittheilung, daß unsere

liebe, gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Margarethe Rohrer Wittwe
geb. G -erhardt

im Alter von 75 Jahren nach nur dreitägiger Krankheit sanft entschlafen ist.

Im Namen dev trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ed . Weiss .
Karlsruhe , Pforzheim , den 18 . Februar 1900. 4395

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 5 Uhr von der Kapelle des neuen
Friedhofes aus statt . >

t '7 \ - 1 : .

Statt jeder besonderen Mitthettnng

Todes -2litzze !ge.
Frelinden und Bekannten die schmerzlicheNach-

richt , daß unser lieber Gatte, Vater , Bruder und
Schwiegersohn

Friedrich. Ettlinger,
Küfermeister

heute Früh durch einen plötzlichen Tod sanft ent¬
schlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der trauernde» ßinterdlitdeiieu

die tieftranernde Gattin:
Etil Inger .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1 *00 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 21 Feb¬

ruar, Mittags 3 Uhr, von der Kapelle des Fried¬
hofes aus statt . 4403

TrauerhauS: Amalienstraße 22.

Ein Fräulein gesetzten Alters ,
das sich in der feineren Küche mehr
mrsbllden möchte, sucht in eine Ho¬
tel - oder Restaurationöküche zu
kommen ohne gegenseitige Vergütung !

Gest. Offerten unter Nr . 4392 find
in der Expedition der , Bad . Presie " j
abzugeben. |

Zwei sehr große , schöne , ganz „ ene

yelgemälSe
(kein Oeldruck ), Landschaft« , bar »
stellend, mit sehr elegant , breitem und
starkem Gotdbaroque -Rahmen , für
mir Mk. 12.— per Stück zu verkaufen .
4411 Gerwigstr . 39 , 2. St ., r .

Freiwillige Feuerwehr.
Wir setzen unser « Corpsmitglieder von dem Ableben |

unseres Kameraden

Friedrich Ettlinger , RMr,
Wehrman » der S. Kompagnie ,

btenntt in Keinitnib . _
Di ? Beeidigung findet Mittwoch bru 21 . Februar ,

Nachmittags 3 Uhr , statt » nd haben die Kameraden der
3 . zraiiipagnic vollzZytig zu ericheiiic »

Die Kameraden der aiivcren Kompagnien werden z»
,ahlreichei B -tbeiligung eingelade ».

Versammlung präzis halb 3 Uhr am ehemalige » Dnrlacher
! Thor i» Dienstkleidung .

Karlsruhe » den IS . Februar 1900 . 4396 |

Das Corps -Kommando .
Schlachter . Schumann.

Hansverkauf
mit Spezereigefchäft .

I » guter Lage Karlsruhes ist eine
gntgcbcnde Spezcreih >ndlung mit
Flaschenbicrgcschäft « m 50 000 M .
mit 4000 M . Anzahlung zu verkaufen ,
Off , unter Nr , 4398 an die Exp . der
„ Bad , Preffe " . Agenten verbeten .

gewandt im Rupfen , sofort gesucht .
Schollian & Kemme!,

963».2 . 1 Stuttgart .

J Kellnerinnen,
. Köchinnen , Küchen-,
HauS- und Privat -

personal finden sofort die besten
Stellen hier und auswärts 4407
Bureau Jasper , Durlacherstr . 59 .

Ein reinliches , fleißiges

bas bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit verficht , wird auf ersten
März gegen guten Lohn gesucht .
Näheres 4394 .2 .1

Kriegstratze 26 , 2 Treppen .

Orsncht .
Ein Mädchen anS guter Familie ,

welches im Nähen nnd Zimmcrmachen
geübt ist , findet eine gute dauernde
Stelle , Off , bittet man u . Nr . 4401
an die Exp , der „Bad . Presse * einzufi

Möblirtes Zimmer
an einen anständigen Herrn oder
Fräulein zu vermi th-n . 4163 .3.2
Geor g - Friedr ich str . 18 , 2. St . r .

^ örnerstraße 33,1 ist ein möblirtes
S» Zimmer sofort an anständige «
Herrn billig zu vermicthen . Fa -
milieuauschlntz geboten . 4393
L» ro»enstrahe 3 , Hinterhaus 2. St .

rechts, ist ein schönes, freundliche -
Zimmer zu venniethen . 44 «S

^ flarieiistr . 1 , 3 . St . , links , ist ein
gut möblirtes Zimmer mit

separatem Eingang an einen bessere«
Herrn aus 1 . März zu vcrmie -
thcn . 44 «4

Mlinterstratze 44a , 5 . St . Dorder -
^ Haus, ist ein gut möblirtes
Zimmer zu veWiethen . 4391,2 . 1



Sette 4. Badische Presse . Nr . 43
Großh. Badische

Staats -Eisenbahnen.
Die im alten Aufnahmegebäude in

Bruchsal befindliche Thurmuhr
nebst Stocken wird zum Verkauf
ausgeschrieben . Kaufliebhaberwerden
eingcladen , Angebote bis
Limrtu -es 24. Wmr I. Z.,

Mmittigs 11 Uhr,
ans meinem Geschäftszimmer einzu¬
reichen, wo die Berkaufsbcdingungen
eiugesehcn werden können. 861».2.2

Bruchsal , den 10. Februar 1900.
IJerHroßk.Aahrrbauirrspeklor.

WfordttNg.
Zm hiesigen neuen Friedhofe soll

die Umgrabung der Gräber der in
den Jahren 1862 bis mit 1876 ver¬
storbenen Kinder vorgenommen wer¬
den, soweit nicht eine Verlängerung
der Umgrabefrist beantragt ist oder
bis 1. April d . I . noch beantragt
wird. 892«.2.2

Die Verlängerungstare für fernere
1b Jahre beträgt 25 Mk.

Etwaige Hinterbliebene werden
daher aufgesordert, die Verlängerung
dahier zu beantragen oder die auf
ftaglichen Gräbern etwa noch befind¬
lichen Grabdenkmäler bis 1. April
d. I . zu entfernen , andernfalls die-
selben von Seiten der Stadtgcmcinde
entfernt und gemäß § 28 der Fried¬
hofordnung zu Gunsten der Friedhof¬
kasse verwerthet werden .

Rastatt , den 9. Februar 1900.
Der chemeinderatli .

- B r ä u n i g.
Becker.

Kch-LerKtigerniig .
Das Großh . Hofforst- undJagdaint

Karlsruhe versteigert :
Donnerstag den 22. Ievrnar ,
Krüh 10 Uhr, im Parkhous aus
Abth. Lange Blöse, Büchiger Acker,
Hundsbrunuen und Dickes Jagen :

445 Ster forlene Prügel , 7825
forlene Wellen und 24 Loose
Schlagraum ._ 4360 .2.1

Brennholz -
Bersteigerung .

Von Großh. Forstamte Neckar¬
gemünd werden aus Domänen¬
waldungen , jeweils Morgens 9 %
Uhr beginnend, im Rathhaussaale
zu Reckargemünd versteigert :

1 . Donnerstag , 22 . Februard. IS . , aus Distrikt IV „Pohberg"
(Gemarkung Waldwimmersbach) Ster
34 Buchen-, 55 Eichen-, 16 Birken -,2 Aspen - Scheitholz ; 13 Eichen-,1 Hainbuchen -Rollen ; 63 Buchen-,52 Eichen-, 15 Birken -, 14 Erlen-,29 gemischtes Prügelholz ; 5300
Buchen- und gemischteWellen , I Loos
Schlagraum . 984a.2.22. Freitag , 2S . Februar d. JS . ,aus Distrikt V „ Neckarbergc" und
VII „ Neckarhalde" (Gemarkung
Mückenloch) Ster 279 Buchen- , 88
Eichen-, 25 Forlen-Scheitholz ; 160
Buchen- , 21 Eichen-, 101 Birken -,28 Forlen-, 6 Lärchen -, 195 gemisch¬
tes Prügelholz ; 25,325 Buchen-,
Eichen- und gemischte, 375 Forlen-
Wellcn ; 2 Loose Schlagraum.

Vorzeiger des Holzes : Waldhüter
Heringer in Waldwimmersbach für
Distrikt IV , Forstwart Götz in
Mückenloch für Distrikt V und VII .

Großh. KMslhe Äoatskiskllbahllk«.
Vergebung von Hochbauarbeiten betreffend.

Für die Bahnlinie SteinSfurth—Eppingen sollen zunächst die Arbeiten
für den Rohbau der Hochbauten nach Arbeitsgattungen in 4 Loosen ver¬
geben werden .

Die Arbeiten sind in abgerundeten Zahlen folgendermaßen veranschlagt :

ArbeitSgattnng

Laos i
Babnhof
Reihen
und ein

Bahnwarts-
hauS

Loo» 11
Babnbof

Jttltuge «
und ein

BahnwartS-
hau»

Laos in
Bahnbof
Richen
und rin

BahnwartS-
haus

Leo» IV-
Hafte stelle
Stebbach

und ein
Babnwarts -

haus

Jt M M Jt
Maurerarbeit 20 010 20 ^00 20000 14 850
Steinhauerarbeit 3700 3700 3 700 2100
Zimmerarbeit 9400 9 400 9400 5 500
Blechnerarbeit 1300 1300 1300 1000
Schlosserarbeit 1300 1300 1 300 700

Die Pläne , Bedingungen und Arbeitsbeschriebe liegen auf unserem
Hochbaubureau in Jttlingen , Bauberg Nr . 2 , vom 2«. d. MtS. an zur
Einsicht auf, woselbst auch die Angebotsformulare abgegeben werden .Ein Versand der Verdiiigiuigsunterlagenfindet nicht statt .Die auf Einheitspreise zu stellenden Angebote find versiegelt und
portoftei mit der Aufschrift . Vergebung von Hochbauarbeiten " spätestensbis zum
Dienstag den 6 . März d . I ., Bormittags 10 Uhr ,
an daS Unterzeichnete Bureau in Eppinge « einzureichen, woselbst an dem
genannten Termin die Eröffnung der Angebote in Anwesenheit der erschienenenBewerber stattfindet . 962».2.1Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.

Eppingen, den 17 . Februar 1900 .
Großh. Eiienbahnbaubnreau .

Restaurant „
IMkur “

.

fkMachWfes/ Heute Dienstag :

1978* Hugo Bentner .
rkd 8 , parterre,

werden Damenkleider jeder Art gutsitzend , elegant und
geschmackvoll angefertigt . Das Geschäft wird von ersten .«rasten,
die in Wien , Berlin und Brüssel in ersten Ateliers thätig ge¬
wesen sind , geführt. Prinzip : rasche , gute Ausführung bei
mäßigen Preisen.

Stratzenkleider 10 - 12 Mk.
Blousen 4- 6 4304 .4 .2

Vreiriiholz-
Versteigeruirg .
Das Gr . Forstamt Langenstein¬

bach versteigert mit Borgfrist bis
1. November 1900 , jeweils Bormit¬
tags 19 Uhr beginnend:

Am Donnerstag den 22 . Ke -
brnar 1900 im Rathhause zu
Langensteinbach aus Domänen¬
wald Steinig und Hohberg bei
Etzenroth : 47 Ster buchenes, 7 Ster
eichenes, 63 Ster gemischtes, 90 Ster
forlenes Scheit- und Rollenholz , 22
Ster buchenes, 202 Ster gemischtes,124 Ster forlenes Prügelholz, 525
buchene, 2975 gemischte und 8850
forlene Normalwellen . 997».21

Am Freitag den 23 . Februar1900 im Rathhanse zn Wilfer¬
dingen aus Domänenwald Bnch-
toald : 100 buchene Wagnerstangen,60 fichtene Baustangen, 579 Ster
buchenes, 81 Ster eichenes, 44 Ster
gemischtes, 86 Ster forlenes Scheit-
und Rollenholz , 92 Ster buchenes,25 Ster eichene - , 22 Ster gemischtes
Prügelholz, 4575 buchene, 325 eichene
und 850 gemischte Normalwellen .

Das Holz im Distrikt Steinig zeigt
Forstwart Welte in Langensteinbach ,
dasjenige in Distrift Hohberg Do-
mänenwaldhüter Hänlc in Egen¬
roth und dasjenige in Distrikt Buch-
Wald Forstwart N o n n e n m a ch e r in
Untermutschelbach auf Verlangen vor .

Legehühner.
1899er Frübbrut , garant . lebend . An¬
kunft franco j der Bahnstation 1
Stamm von 13 Stück mit Hahn,
echte ital. Rasse, Mk. 24.— , Farbe
nach Wahl ; 14 Stück jetzt legende
schöne große Ente » mit Enterich
Mk. 26.—. Versende auch

Glnsebettfadern
billig. Verlange; Muster gratis u .
franko . 978«

> . Müller , PodwoloczySka

Grabdenkmale
aus schwedischem G-ranit

fertigt das

Marmor- und Granitwerk
von 17432 *

Rupp & Möller in Karlsruhe,
Durlacher -Allee LS , gegenüber G-ottesaue.

Kataloge, spezielle Anschläge, eventt. Besuch eines Technikers
kostenlos.

Besichtigung von Fabrik und Lager gern gestattet.

Trinkt Mediein - Bitter .
Das Urtheil der Herren Aerzle ist allgemein maßgebend . Hiiiidert-

zwelunddreißig der berühmicsteu Aerzte Europas e>kläre» den

Julius Sclintiemloifselten Medicinhittcr
für de » besten Magenbitter , welcher fabiicirt wird.iktt est e .

Der von dein Herrn Schützendorf in Köln bereitete feinsteMedicin-Bitter ist «nstreitig bei beste Magenbitter , welcher fabricirt wirb.
AuS den feinsten , köstlichsten Kräutern und Wurzeln bereitet, erweist sich
derselbe bei Appetitlosigkeit, Mngenschwäche , Magenkrämpfe» , Ve >-
damingsbeschwerden , Uebelkeiten , Blähungen , Hämorrhoiden, Cbolerinc,überhaupt bet allen Magen- und Ilnlerleibsleiden und gegen alle
ansteckenden Krankbeileu als vorzüglichstes und heilsamstes Mittel .
(L . S . ) Dr. Joh . Müller , Medicimrlarst, Berlin . Dr. Levre , Oberarzt
In Paris . Dr. A . Sroyen , Oberstabsarzt , Hamburg. Dr. LewoSky »Stabsarzt , Petersburg . | L . 8 .) Dr. Hess , Berlin , Köuigl. Preuß .approbirter Apotheker 1 r Klasse und gerichtlich vereideter Chemiker und
Sachverständiger.

Zn haben per >/ , Ltr. 3 Mk. . */, Ltr . 2.50 Mk. , '/, Ltr. l .80 Mk. ,>/« Ltr . 1 Mk . in Karlsruhe bei : Serin . Schutz , , z. Hob nzolleni " ;H . Deter , „Hotel grüner Hof"
; H . Bentner , „ z Mc >kur "

; G . Ehret ,
„ j . Löweiirachen"

; L. Bertsch , „ j . gold. Hirsch"
; J « Schuh , „ Brauerei

Moliingcr " ; F . Weppel , „ Schloßhotel "; in Lggensteiu : A. Sieber ,Brauerei ; in Laugenbrücke » : J . Schmitt , ,z. Sonne " . 102».4 .4

Lebensbedurfnissverein , Zähringerstr . 45 and Filiali
empfiehlt seinen verehrlichen Mitgliedern auf du angelegentliohate:
MAGGI ’« Gemüse - und Kraftsuppen ä 10 Pf . per Wfirfel für 2 Teiler vorafigiieher Sappe ;
MAGGI zum Würzen in Probefläsohchen für 25 Pf. zu aagenblicklichen Verbessernng aller Suppen , Saue^ l

Ragouts und Gemüse .

! Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein!
I (Juristische Person.) STUTTGART . (Staateeberaufsicht.) I

Gesammtreserven über 15 Millionen Msrk .
Der Stuttgarter Verein gewahrt zn den billigsten Prlmien und i

V günstigsten Bedingungen die für alle Lebens- and Berufsverhält- .V niese hochwichtige

2 Haftpflicht-Versicherung.
T Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220000 Haft- '
V pflicht- Versicherungen in Kraft . Aller Gewinn kommt den Ver- I
Q sicherten zn gut._ Die Dividsnde beträgt seit Jahren 20 Prozent .

In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein »eine ]
! Unfall-, Kranken-lnvaliditätsLebens-, Militärdienst-

und

A JA _ M_ — __ __ (Frledr . Schäfer Kachflg.),> AXtmann Weinhan-limg,Karlsruhe , Comptoir : Adlerstraße 35.
Eigene Kellereien : Adlerstr. 35 , Zähringerstr . 7 und Zähringerstr . 74 .

Empfehle als Spezialität : Badische Fassweine und
Opiginal ' Flaschenweine , französisch« u . deutsche Champagner.1008 Garantie für Neinheil. — Proben und Preiscourante frei. 50.5

Acrchenev Domdcru- nud
Kvönuugstzaus -Geid-Koose,

r 8r . itavssteuvr-Versieherring.
¥ Prospekte und Versieherangsbedingungen kosten- nnd portofrei '
ü durch : I
o Subdirektion Karlsruhe: Carl Reinig,
C Douglasstr . 2 . 4777a .4 .2 '
0 Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sioh an die I
Q vorstehende Subdirektion.
oooocx3cxx >ooooooo <

Handelshochschule zu Leipzig.
Beginn des Sommersemesters 1900 am 18 . « prik .

Vorlesungsverzeichnis gegen Einsendung von 10 Pfg. durch
die Kanzlei , Leipzig , Löhrstr . 3/5 , zu beziehen.

Weitere Auskunft erteilt der Studie « » Direktor ProfessorH. Baydt ._ 975a

Institut Martin für Jünglinge
früher

„La Terrasse“ Marin (Neuchätel ) Schweiz .
Vollständige und schnelle Erlcrrrung der französischen Sprache.

Handelswissenschaste » nnd Mathematik Die alten und neuen Sprachen.
Musik .

Vollkommene nnd nioderne Einrichtung . Unvergleichliche Lage.
Mäßige Preise. Prospekte.
Referenzen : E. Qnarttsr Ja Tente , Staatsrnth , Nenchätel,Dr. SuManma,Direktor des eidaenöss statist . Bureaus , Bern.
5792 » 4 .3 Der Direktor : M. Martin , Lehrer.

Filiale Mannheim V 2, 7 .

Für
Säuglinge

ist die beste Nahrung Kuhmilch von
wirklich gesunden, auf Tuberkulose
geprüften Thiercn, welche nur mit
Trockensntter gefüttert werden.

Dieses bietet hier nur allein die
unter Controle des OrtSgesuud -
heitSratheS stehende 20418*

Wilchkuranstatt
E . liirkennieier ,

17Kriegstratze 17 , Teleph. 516

Mannenbilder
l„ II, , III. Klasse zu jeder

Tageszeit, 4o?s
Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedrichsbad ,
186 Kaiserstraße 136.

Ubscher
Bank mif Armlehnen '.

*/ , Mk . 10.—, Mk . 5. - , >/‘ Mk . 2.50, Ziehung vom
8. - 10. März 1900,

sind zu haben in der

„Expedition der „Bad . Presse “.

sowie alle lmÄiMl Sorten
MM

Itinmer -
Llosets

kaufen Sie
i» Mn AxSmß

« . am billigsten
bei 3727 *

Wilh . Göttie ,
Aaiserjtr . 150 . Telefön 58.

fort mit sten Warzen!

Stein Bnjmpift beizt nicht u. schm-rz,
»ichl, Blctt al* r Bankt,tar . nie *ul teilen,
k« Ünttffumma ju «N,h«n„Ui. Au bezirhcv
oro i>0 ' >»■' " Sn Ws. Mn

PanlKoch, Gelsenkirche»70i .W.
idinzizcr Lieferant in Deutschland .

Preisliften über Neuheiten gratis und franco
FretwUlige Anerkennung .

Gladbach , ne. s . i *»9.
Geehr er Herr Paul Koch !

Ich danke Ihnen recht schön für Ihren wun¬
derbaren Darzenüift . ^ ch bade eine '̂Sarze
21 Jahre gchabr nne feilte*t: ich den ^ tijt ge»
braucht habe ist die Nar ; e weg .

Achtung -voll Dom . Dolinschek .

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände liefert in
feinster Ausführung 1503 .63.14

Fincher & Kiefer ,
Syphon- u .Kohlenstture- Apparatefabrik .

Karlsruhe, Wilhelmftr. 57.

Heirath .
Ein Fräulein vom Lande, Mitt ^

dreißiger , edlen Charakters , mit
15 —16000 Mk. Vermögen , wünscht
mit einem Herrn gleichen Alters, in
fichcrcrStaatsstellüng , behufs baldiger
Verheirathung in Correspondenz zu
treten . Wittwer ohne Kinder nicht
ausgeschloffen. Anonymes werthloS .
Vermittler verbeten . Nur ernstgemeinte
Anträge unter Chiffre A. 986a an die
Expedition der „Bad . Preffe*. 2.1

Druck «.Verlag
einer an anderen Plätze« bereits
gut «ingeführten SS8u

Wochenschrift
für Karlsruhe ist von anKv,
literar. Gesellschaft u. äußerst
gftustige « Bedtuguuge « z,
vergeben.

Off . unter G . U. 638 an
laaaaastela ft Veiler , JL-ft ,in Karlandie .

Bliikerei-BM
In vorzüglicher Lage der Altstchl

ist eine gute Bäckerei Berhältaistl
halber sofort zu verkaufen. Xagcw
einnahme 100 M . Anzahlung 16 Ml
20000 M. Gefl. Offerten find » I
die Exped . der „Bad. Preffe" «Ngl
Nr. 4082 zu richten._ | j |
In tHrfattfcnt

RSHrenkessel , IMgm Hzfl., S » t«. j
noch im Betrieb, I

stehend . Röhrenkeffel , 28 gm Hz«, j
7 Sltm .,

lgde . Dampfmaschine , 20 klk,
Dynamo , 65 Volt, 84 Amp^ mit I

Riemenspanner, gebraucht , eial
theilweise wie neu hergestellt , I

40 Stück neue, geniet. Blechheiz. 1
röhren , 150 mm l. W., mttl
gußeis . gebohrt. Flanschen. s
Offerten sud Chiffre 964e «m di !

Exped . der „Bad. Preffe" erb. 8.11

Ein eleg. Herreu -Fahrrad , so !
ltdester Konstruktion, Modell 1890,1
so gui wie neu, ist billigst z« der-f
kaufen . Näheres Zähringerstr . 77,1
int Laden . 43K |
®<n i6ccen=# a(irrftierhaltenes

» och wenig gefahren , ist billig z« !
verkaufen . Besichtigung r Amalien !
straße 3, HiiiterbanS. 43881

Schubkarren .
Eine Parthie gilt reparirte Schutz » ,karren sind zu 2—3 Mark abzugeben. »

4387 Schützenstr . 26, im Hinterh.
sHrfiöiiPs Masükükoftüm,
Rautendelein, fast neu, billig
verkaufen. Zirkel 30,3 . St ., r - 437

Maskeiikoltüm ,
''S ‘

« l
verkaufen oder zu verleihen . Zu erst.
Herrenstr . 17 , 2. St . r . 440« !

. lila- gelb Pirette ), einmal getragen , ist
zu verk. Luisenstr . 2 , 4 . St . 4376.3.1

'

Ir » verkaufen
ist ei„ halbjähriger Zlverg -Spitz «
(weiblich ), echte Siasse. 4375

Dlarkgrafenstr. 5, 2 . Stock.
Zwei tüchtige , fleißige

Verkäuferinnen
für mein Kars -, Besatx - m « Ta¬
pisserie - Beschfilt per svfori
gesucht . Offerten mit GehaltS-
uusprüche », Photographie und Zemi-
uisseu an 966» I

Max Chanange y
Hamb . EngroS - Lager ,

Speyer -

30 000 Mark
auf zweite Htzpvtheke auf eine hach
herrschaftl . Villa gegen gute und
vünklliche Verzinsung gesucht . Die
Villa wirft eine hohe Rente ab und
und bietet absolute Sicherheit . Gefl.
Offerten unter Nr . 987 » an die Exped
der „Bad. Presse " erbeten. 2 .1

200 Mk. per Monat .
I i . Hamburger Haus sucht a» allen

Orte » respektable Herren für den Ver¬
knus von Cigarren an .pändler , Wirthe,
Private n . s. w . Off. » . 0 . X. 964
au IaasGRSteiR ft Vogler A. -6 .,
Hamburg ._ 967»

Theilhaber gesucht!
Zur Ausbeutungpatentamtlich gesckütz.

ter Veriabren Eooche machnider Bau¬
artikel wird ein oder mehrere stille
Theilhaber gesucht . Off. sub 4383 an
die Exred, der Bad . Bresse ". 3 i

fapezlerer . Ürnftünbe halber
grinst . Gelegenheit für einen tüchtigen
Arbeiter , sich felbstiindig zu machen bei
Uebernahme e. Geschäftsm. großer Ku»d-
schait. 100 Mk crsorderl . Adreffe Vo -
geseustr. 42, Cigarrentaden , Blrttjfcngj -

Junger Mann
wünscht (in etnem Privat - ivtittagS
tisch lbeilzimehmen . Offerten ruiter
Ltr. 4374 a » die Exped . der „ Bad.
Presse " erbeten.

LeMngsstelle offen , u
Für daS kaufm . Bureau einer

hiesige» Fabrik wird ein Lehrling
istt de » nöthigeii Vorkeuntnisse» ge¬

sucht. Sofortige Vergütung.
Offerte» unter B, 4382 au die

Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.1

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung kann auf Oster» bei uns
in die Lehre trete» . 3914.3.3

Elsässer & Kiefe .

Ein junger Mann » verheirathet.
mit gutem Leumund, sucht Stell «
als Jagdaufseher . Offerten mit
Gchaltsangaben unter Nr . 988» an
die Expedition der „Bad . Preffe". 3.1

Klein -Nüppnrr.
Per 23. April ist im Schlößche«

in Klein Rüppurr billig zu vermictben !
1 Wohnung :

bestehend aus 2 Zimmer», Küche und
Keller ; 4481 .3 .11 W oli innig :
bestehend aus 4 Zimmern, Küche und
Keller. Näb . Kroneiistraßc 33 .

ronenstrahe 52 ist eine
Mansarden -Wohnnng zu »er -

miethen . 4360
Lj-la»prcchtstr. 2, 3. St . links , ist ein

gui möbl . Zimmer mit od . ohne
Pension an einen Herrn sofort oder
bis 1 . März billig zu vcrni . 4377.8.1
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